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Kreisliga Herren Süd

ASC Grün-Weiß 49 Wilsum II : FC Schüttorf 09 III 
Freitag, 16.02.2024, 20:00 Uhr

Gassner macht den Sack zu

Mit langem Atem entführten die Gäste des FC Schüttorf 09 III am vergangenen Freitag in der
Kreisliga Herren Süd beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim ASC Grün-Weiß 49 Wilsum II. Den
feierlichen Schlusspunkt unter das 10. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte Norbert Gassner.
Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Dirk Höötmann nun 5 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Zwar brachten Mahn / Gassner Baarlink / Landeck
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Baarlink / Landeck mit 3:1 durch. Trotz des
Gewinns der ersten beiden Sätze verloren Schotman / Eeldert ihr Doppel gegen Höötmann /
Stockhorst noch mit 11:8, 11:8, 8:11, 7:11, 3:11 im Entscheidungssatz. Bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Rost / Kröner war für Große-Brookhuis / Warsen am Ende wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Obwohl
Jakobus Baarlink in der im Vorfeld als absolut offen eingeschätzten Begegnung fast aussichtslos mit
0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Carsten Mahn zurück ins Match und gewann die Partie
noch im Entscheidungssatz. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender
schreiben können. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Maik Schotman seinem
Gegner Dirk Höötmann letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Schaut man
sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Beim Spielstand von 2:3
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Beim 9:11, 17:15, 11:8, 11:5-
Erfolg gegen Hartmut Rost kam Justin Eeldert nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Eher wenig Gegenwehr bekam Daniel Landeck beim 3:0 von Jürgen
Stockhorst. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber
und kreuzte die Schläger. Nach verlorenem ersten Satz drehte dann Simon Große-Brookhuis das
Match gegen Norbert Gassner und gewann mit 12:14, 11:9, 11:8 13:11. Jesper Warsen bekam
nachfolgend seinen Gegner Peter Kröner wiederum beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Beim auf Basis der TTR-
Werte eher überraschend deutlichen 2:11, 2:11, 3:11 gegen Dirk Höötmann fand Jakobus Baarlink
von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Die große
Überlegenheit von Höötmann zeigte sich auch darin, dass Baarlink im gesamten Spiel nur 7 Bälle für
sich entscheiden konnte. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Maik Schotman bei der
letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Carsten Mahn. Ohne Satzgewinn für Justin
Eeldert verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Jürgen Stockhorst. Damit hat Stockhorst
nun ein 10:7 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Vor dem Duell
der beiden Vierer stand es somit 5:7. Auf Messers Schneide stand wenig später das Spiel zwischen
Daniel Landeck und Hartmut Rost, ehe sich der Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnte.
Zwischenzeitlich konnte Simon Große-Brookhuis zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor
danach die Partie gegen Peter Kröner, in das er als deutlicher Außenseiter gegangen war, aber
trotzdem klar mit 1:3. Jesper Warsen versäumte es dann mit einem 1:3 gegen Norbert Gassner,
einen Punkt für sein Team zu holen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den ASC Grün-Weiß 49 Wilsum II am 23.02.2024 gegen den
SV Vorwärts Nordhorn III um Wiedergutmachung, während die Gäste am 20.02.2024 gegen den
TuS Neuenhaus II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 ASC Grün-Weiß 49 Wilsum II

Doppel: Baarlink / Landeck 1:0, Schotman / Eeldert 0:1, Große-Brookhuis / Warsen 0:1 
Einzel: J. Baarlink 1:1, M. Schotman 0:2, J. Eeldert 1:1, D. Landeck 2:0, S. Große-Brookhuis 1:1, J.
Warsen 0:2 

 FC Schüttorf 09 III
Doppel: Höötmann / Stockhorst 1:0, Mahn / Gassner 0:1, Rost / Kröner 1:0 
Einzel: D. Höötmann 2:0, C. Mahn 1:1, J. Stockhorst 1:1, H. Rost 0:2, P. Kröner 2:0, N. Gassner 1:1


